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GEMEINDE ECHING

FEST SET ZU NGEN DU RCH  P LANZEICH EN (= P LANZEICH NU NG)
ZEICH ENERKLÄRU NGB

A

B.1P lanzeich en für Festsetzungen

Die Gemeinde Ech ing, Landkreis Freising, erlässt aufgrund § 2 Abs.1 sow ie der §§ 9, 10 und 13a des
Baugesetzbuch es (BauGB), des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO ), des Art. 81 der
Bayerisch en Bauordnung (BayBO ), der V erordnung über die baulich e Nutzung der Grundstücke (BauNV O ) und
der V erordnung über die Ausarbeitung von Bauleitplänen und die Darstellung des P laninh altes (P lanZV ) folgende
Bebauungsplan-Änderung als

SAT ZU NG

GEMEINDE ECH ING 
BEBAU U NGSP LAN NR. 5 "W EST LICH  DER FRÜH LINGST RAßE"
10. ÄNDERU NG

Grenze des räumlich en Geltungsbereich es der 10. Änderung
1   Geltungsbereich

zulässige Grundfläch e als H öch stmaß in m², z.B. 336 m²GR 336
3   Maß der baulichen Nutzung

WA Allgemeines W oh ngebiet gemäß § 4 BauNV O
2   Art der baulichen Nutzung
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4

4

4

4
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2,50 9,00
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Mit dem Bauantrag ist ein Freifläch engestaltungsplan einzureich en, der aus den Festsetzungen des
Bebauungsplanes entw ickelt w urde. Er ist im Maßstab 1:100 zu erstellen. Mindestanforderungen sind
die Darstellung der Geländeh öh en (besteh end, geplant), der Ersch ließung, des Geh ölzbestandes
(Art, Stammumfang, H öh e und Kronendurch messer), der geplanten Bepflanzung (Art, Lage, Größe),
einsch ließlich  der Dach begrünung, der Abgrabungen oder Aufsch üttungen (Ausmaß und H öh e),
der Niedersch lagsw asserbeh andlung (Kapazitätsberech nung, Art der V ersickerung), der Stellplätze und
Nebenanlagen, der (teil-) versiegelten Fläch en sow ie der Einfriedungen.

Freiflächengestaltungsplan6

Grundwasser
Die Kellergesch osse sind gegen drückendes Grundw asser zu sich ern. 

1
H INW EISE DU RCH  T EXTD

Anlagen zur Regenw assernutzung w erden empfoh len.

Die V oraussetzungen und Anforderungen für die erlaubnisfreie sch adlose V ersickerung von gesammeltem
Niedersch lagsw asser w erden über die NW FreiV  in V erbindung mit den T ech nisch en Regeln zum
sch adlosen Einleiten von gesammeltem Niedersch lagsw asser in das Grundw asser (T RENGW ) geregelt.
Sie sind entsprech end zu beach ten.

Niederschlagswasser2

Der Bestandssch utz der zu erh altenden Bäume ist durch  Sch utzmaßnah men nach  DIN 18920 w äh rend
der Bauph ase zu gew äh rleisten. Abgrabungen und Aufsch üttungen im W urzelbereich  (P rojektionsfläch e
der Baumkrone (natürlich e W uch sform) zzgl. 1,50 m) sind nich t zulässig.

Baumschutz3

Die betreffenden Grundstücke sind im Altlastenkataster im Landratsamt Freising nich t eingetragen.
Sollten Bodenverunreinigungen oder Altlasten festgestellt w erden sind die w eiteren Maßnah men mit
dem Landratsamt Freising SG 41 Altlasten abzustimmen.

Altlasten8

- die Zufah rtsrampen der T iefgaragen sind einzuh ausen,
- die Entw ässerungsrinnen im Bereich  der jew eiligen Rampe sind im Stand der Lärmminderungstech nik
  entsprech end auszufüh ren (z.B. Auflagerung auf H artgummiprofil oder versch raubte Gusseisenplatten),
- das T iefgaragentor muss oh ne Ein- und Aussteigen vom Kfz aus mittels T orautomatik zu öffnen sein,
  (kein akustisch es Signal). Auf leisen Sch ließmech anismus der T oranlage ist zu ach ten.

Immissionsschutz9

Artenlisten
Für die festgesetzten Geh ölzpflanzungen sollen Arten gemäß folgender Ausw ah lliste verw endet w erden:
klein- und mittelkronige Bäume (2. / 3. O rdnung)
Acer campestre - Feld-Ah orn (H )
Carpinus betulus - H ainbuch e (H )
Corylus colurna - Baum-H asel
Juglans regia - W alnuss
Malus sylvestris - W ild-Apfel
Malus-H ybriden - Zierapfel in Sorten
P runus avium - V ogel-Kirsch e
P runus sargentii - Sch arlach -Kirsch e
P runus subh irtella - Sch nee-Kirsch e
P yrus communis - Gemeine Birne
P yrus pyraster - W ild-Birne
Sorbus aria - Gew öh nlich e Meh lbeere

Amelanch ier lamarckii - Kupfer-Felsenbirne
Berberis vulgaris - Berberitze (H )
Buxus sempervirens - Buxbaum (H )
Cornus mas - Kornelkirsch e (H )
Cornus sanguinea - Roter H artriegel
Corylus avellana - H aselnuss
Crataegus monogyna - Eingriffl. W eißdorn (H )
Crataegus laevigata - Zw eigriffl. W eißdorn (H )
Ligustrum vulgare - Gew öh nlich er Liguster (H )
Lonicera xylosteum - Rote H eckenkirsch e
P h iladelph us coronarius - P feifenstrauch
Rh amnus cath artica - P urgier-Kreuzdorn
P runus mah aleb - Steinw eich sel
P runus spinosa - Sch leh e
Ribes rubrum - Rote Joh annisbeere (H )
Ribes uva-crispa - Stach elbeere
Rosa canina - H unds-Rose
Rosa spec. - W ild- und Strauch rosen in Sorten
Sambucus nigra - Sch w arzer H olunder
Spiraea x arguta - Sch neespiere
Syringa reflexa - Bogen-Flieder
Syringa x ch inensis - Königs-Flieder
T axus baccata - Gemeine Eibe (H )
V iburnum bodnantense - W inter-Sch neeball
V iburnum lantana - W olliger Sch neeball
V iburnum opulus - Gemeiner Sch neeball

standortgerech te Sträuch er

5

O bstbäume (Apfel, Birne, Süßkirsch e,
Sauerkirsch e, Zw etsch ge und Mirabelle)
P ollenspender und altbew äh rte Sorten.
Alle vom Standort h er geeigneten Arten 
einsch ließlich  W ildformen sind zulässig.

H ecken
(H ) = Eignung als H ecke

4 Allgemeiner Artenschutz
Rodungen bzw . auf den Stock setzen von Geh ölzen sow ie Baufeldräumungen sind nur außerh alb der
Brutzeit von V ögeln, somit in der Zeit von 1. O ktober bis Ende Februar vorzuneh men (§ 39 BNatSch G).
U m V ogelsch lag an Glasfläch en (W intergärten) zu vermeiden w ird auf die gleich lautende Brosch üre des
Landesamts für U mw elt (LfU ) in der Reih e U mw eltW issen – Natur "V ogelsch lag an Glasfläch en vermeiden"
(2013) h ingew iesen.

Baum, zu erh alten

8   Grünflächen,

öffentlich e Grünfläch e

Baum, zu pflanzen, mit Angabe der Art und P flanzqualität
Acer platanoides
Juglans regia
Liquidambar styraciflua
Prunus sargentii
Prunus subhirtella
Quercus robur
Tilia cordata
Tilia tomentosa

H ., 4 x v, m.B., StU  20-25
H ., 3 x v, m.B., StU  18-20
H ., 4 x v, m.B., StU  20-25
H ., 3 x v, m.B., StU  18-20
H ., 3 x v, m.B., StU  18-20
SBu 4 x v, m.B., 250-300
H ., 4 x v, m.B., StU  20-25
H ., 4 x v, m.B., StU  20-25

Spitz-Ah orn
W alnuss
Amerikanisch er Amberbaum
Sch arlach -Kirsch e
Sch nee-Kirsch e
Säulen-Eich e 'Fastigiata'
W inter-Linde
Brabanter Silber-Linde

Apl
Jre
Lst
Psa
Psu
Qro
Tco
Tto

'Fastigiata'
 'Brabant'

Strauch pflanzungÌË

!É
!Ï

Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Zah l der V ollgesch osse, z.B. zw eiII

7   Flächen für Versorgungsanlagen
Elektrizität"ú

öffentlich er Fußw eg
offentlich e Fläch e für den ruh enden V erkeh r

6  Verkehrsflächen
Straßenbegrenzungslinie
öffentlich e V erkeh rsfläch e besonderer Zw eckbestimmung, verkeh rsberuh igter Bereich

Straßenbegleitgrün
zulässige Einfah rt

öffentlich er Fuß- und Radw eg

T iefgaragenrampe
T iefgarage

mit Geh -, Fah r- und Leitungsrech ten zu belastende Fläch e

5   Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen
U mgrenzung von Fläch en mit Zw eckbestimmung:
Nebenanlage (Geräteh äusch en, Fah rradsch uppen, Abstellraum etc.)
Stellplatz
Garage

Abgrenzung untersch iedlich er V ollgesch osse

4   Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen

V ermaßung der festgesetzten überbaubaren Fläch en in m, z.B. 8,00 m
Baugrenze

Abgrenzung des zurückgesetzten obersten Gesch osses! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !

8,00

T Ga

) ) )

)))

N

GA
St

ç

F+R
F

"±

®®

B.2 P lanzeich en für H inw eise, Nach rich tlich e Übernah men, P lanunterlage

3 Abstandsflächen
Es sind abw eich ende Abstandsfläch en nach  Art. 6 Abs. 5 BayBO  festgesetzt.

2.1
Maß der baulichen Nutzung
Das Maß der baulich en Nutzung ergibt sich  aus der maximal zulässigen Grundfläch e, die für den
Baukörper festgesetzt ist, der festgesetzten W andh öh e und der Dach neigung (sieh e Sch emazeich nung).

2

2.2Die Baugrenzen können durch  untergeordnete Anbauten in Form von Balkonen, T reppenh äuser etc.
bis zu einer T iefe von 1,50 m und einem Drittel der jew eiligen Fassadenlänge übersch ritten w erden.

7 Abgrabungen und Aufschüttungen
Abgrabungen und Aufsch üttungen zur Freilegung der U ntergesch osse (Keller, T iefgarage) oder
zur Absch irmung gegen das Nach bargrundstück sind nich t zulässig.
Kleinere Geländemodellierungen bis zu einer H öh e von 0,50 m, z. B. zur Muldenversickerung sind
h iervon ausgenommen.

Einfriedungen sind als Zäune aus H olz (Latten oder Staketen) oder Metall (Stäbe) in senkrech ter
Ausrich tung und durch sich tig bis zu einer H öh e von maximal 1,20 m zulässig. Für rückw ärtige und seitlich e
Einfriedungen zu Nach bargrundstücken sind auch  Masch endrah tzäune maximal gleich er H öh e zulässig.
Einfriedungen in Form von Sch nitth ecken oder h interpflanzten H ecken sind bis zu einer H öh e von maximal
1,80 m zulässig. Als H eckenpflanzen sind nur die unter H inw eise D 5 mit (H ) aufgefüh rten Arten zulässig.
Einfriedungen müssen einen Abstand zur Geländeoberfläch e von mindestens 10 cm aufw eisen.
Massive Sockel, durch gängige Fundamente sow ie Mauern und Sich tsch utzmatten sind nich t zulässig.

6 Einfriedungen

Im T errassenbereich  sind bis zu einer T iefe von 2,50 m senkrech t zum Gebäude seitlich e Einfriedungen
und andere Sich tsch utzelemente bis zu einer H öh e von maximal 1,80 m zulässig.

besteh endes H auptgebäude mit H ausnummer, h ier z. B. 7
besteh endes Nebengebäude
erdgesch ossige Gebäudeüberdach ung
besteh ende Grundstücksgrenze

7

Flurnummer des Grundstückes, z.B. 887887

((

P rivate Freifläch en auf den bebauten Grundstücken sind gärtnerisch  zu gestalten und mit Bäumen und
Sträuch ern zu bepflanzen. Die gepflanzten Bäume und Sträuch er sind zu erh alten, zu pflegen und bei
Ausfall spätestens in der folgenden P flanzperiode zu ersetzen. Nach pflanzungen h aben den genannten
Güteanforderungen h insich tlich  Art (vgl. H inw eise - D 5) und P flanzqualität (vgl. C 9.4) zu entsprech en.
Bäume sind derart zu pflegen, dass sie sich  gemäß ih rem natürlich en H abitus entfalten können. Sie sind
nich t auf eine künstlich e H öh e zurückzusch neiden.
Ab einer Grundstücksgröße von 200 m² ist je angefangene 200 m² Grundstücksfläch e mindestens ein
Laub- oder O bstbaum gemäß Artenliste (vgl. H inw eise - D 5) zu pflanzen.
Mindestens 5 % der Grundstückfläch e sind mit Sträuch ern gemäß Artenliste zu bepflanzen. Der Ersatz
von 30 % der genannten Sträuch er (H inw eise - D 5) durch  laubtragende Ziersträuch er gleich er Q ualität
ist zulässig.

Die nich t bepflanzten Bereich e der öffentlich en Grünfläch en und des Straßenbegleitgrüns sind als magere
artenreich e W iesen anzulegen und in naturnah er Gestaltung dauerh aft auszufüh ren. Zur H erstellung der
W iesenfläch en sind entsprech end den standörtlich en V oraussetzungen Samenmisch ungen aus gebiets-
eigener H erkunft zu verw enden. Geeignet sind auch  Sch nittgut- oder Drusch gut-Begrünungen mit Mäh gut
aus der Region.
Gestaltung der privaten Freifläch en9.2

9 Grünordnung
9.1Gestaltung der öffentlich e Grünfläch en, Straßenbegleitgrün

Bäume 2. und 3. O rdnung
O bstbäume
Solitär-Stammbusch
H eister
Sträuch er

Für die Geh ölzpflanzungen sind folgende Mindestpflanzqualitäten festgesetzt.
H ., 3 x v, m.B., StU  18-20
H ., h a., 3 x v, m.B., StU  14-16
4 x v, m.B., 250-300
2 x v, 150-200
2 x v, 60-100

P flanzqualitäten9.4

Bodendenkmäler7
Für Bodeneingriffe jeglich er Art im Geltungsbereich  des Bebauungsplans ist eine denkmalrech tlich e
Erlaubnis gemäß Art. 7.1 BayDSch G notw endig, die in einem eigenständigen Erlaubnisverfah ren bei der
zuständigen U nteren Denkmalsch utzbeh örde zu beantragen ist.
- Der O berbodenabtrag für das V orh aben ist im Einverneh men und unter der fach lich en Aufsich t des
  Bayerisch en Landesamts für Denkmalpflege durch zufüh ren.
- Nach  dem Ergebnis des O berbodenabtrags h at der Antragsteller eine sach gerech te arch äologisch e
  Ausgrabung im Einverneh men mit der fach lich en Aufsich t des Bayerisch en Landesamts für Denkmalpflege
  durch zufüh ren.
- Der Antragsteller h at alle Kosten des O berbodenabtrags und der Ausgrabungen zu tragen.
- Mit den erforderlich en Erdarbeiten darf erst begonnen w erden, w enn die Bodendenkmäler sach gerech t
  freigelegt, dokumentiert und geborgen sind.
- V or Baubeginn ist der Beginn des O berbodenabtrags anzuzeigen und die mit der arch äologisch en
  Beobach tung beauftragte Fach kraft zu benennen.

Bei Baumpflanzungen in Belagsfläch en ist einh eitlich  für Bäume 1. bis 3. O rdnung je Standort
ein Mindestw urzelraum von mindestens 12 m³ zu gew äh rleisten. P ro Baum ist eine spartenfreie,
offene Baumsch eibe oder offene freitragende Baumsch eibenabdeckung von mindestens 6 m² vorzuseh en.
Zu verw enden sind Substrate nach  ZT V -V egtra Mü (Zusätzlich e T ech nisch e V orsch riften für die H erstellung
und den Einbau verbesserter V egetationstragsch ich ten, Ausgabe 2016).
Überdeckte Baumsch eiben sind ausnah msw eise zulässig, jedoch  nur in V erbindung mit entsprech enden
W urzelraum-Belüftungs- und Bew ässerungssystemen und vergrößerter P flanzgrube.

9.3Anforderungen an Baumstandorte

Bodendenkmal, D-1-7735-0268 "Brandgräberfeld mit Kreisgräben und Grabgärten der späten
Bronzezeit, der U rnenfelderzeit und der früh en H allstattzeit sow ie Siedlung der Bronzezeit,
der H allstattzeit, der Latènezeit und des früh en Mittelalters"

C FEST SET ZU NGEN DU RCH  T EXT

0268"L

8.1

8.2

Verkehrsanlagen

Die öffentlich en Fuß- und Radw ege sind aus w asserdurch lässigen Belägen (Rasenfugenpflaster, P oren-
pflaster mit Dränfuge) einh eitlich  h erzustellen.

8
Die öffentlich en P arkierungsfläch en sind aus w asserdurch lässigen Belägen (Natursteinpflaster mit breiter
Fuge, Rasenfugenpflaster, P orenpflaster mit Dränfuge) einh eitlich  h erzustellen.

-/-- 8,00 --/-

DD ((

D

D D

Bezeich nung der Bauparzelle, z.B. 3
Gebäude(-teil), abzubrech en

vorgesch lagene Grundstücksgrenze
aufzuh ebende Grundstücksgrenze

Maßangabe in Meter, z.B. 8,00

s3

H öh enbezugspunkt in Metern über Normalnull (mNN), z.B. 467,14!>
467,14

5.3

O berirdisch e Stellplätze und ih re Zufah rten sind in versickerungsfäh igen Decken (Sch otterrasen,
Kies-Splitt-Decken) oder w asserdurch lässigen Belägen (P flaster mit offener Fuge) h erzustellen.

Sind auf einem Baugrundstück Fläch en für Stellplätze oder Garagen festgesetzt, so sind diese nur dort
oder innerh alb der Bauräume zulässig.
Auch  Nebenanlagen, w ie Geräte- oder Fah rradsch uppen, Standorte für Abfallbeh älter etc. sind nur auf
den dafür vorgeseh enen Fläch en oder innerh alb der Bauräume zulässig.

Für Garagen und Nebenanlagen w erden Flach däch er oh ne Dach überstand festgesetzt, die extensiv zu
begrünen sind. Die W andh öh e dieser baulich en Anlagen darf max. 2,50 m betragen.
Aneinander gebaute Anlagen sind profilgleich  auszufüh ren.

Die Decken vonT iefgaragen sind, sow eit sie unter begrünten Grundstücksfreifläch en liegen, mindestens
0,80 m unter Geländeniveau abzusenken und jew eils mit einer mindestens 0,80 m mäch tigen V egetations-
sch ich t (O berboden, P flanzsubstrat) inkl. Filter- und Drainagesch ich ten zu überdecken. Die V egetations-
sch ich ten sind entsprech end den Festsetzungen in C9 zu begrünen und zu bepflanzen.

5.4T iefgaragen

P rivate Anlagen und Geräte für die Energieversorung sind innerh alb der H aupt- oder Nebengebäude
und nach  außen sch allemissionsfrei unterzubringen. H iervon ausgenommen sind P h otovoltaik- und
Solarth ermieanlagen.

Kabelverteilersch ränke oder andere Einrich tungen von V er- und Entsorgungstägern dürfen nich t in
den öffentlich en Raum h ineinragen. Sie sind in die Gebäude oder in die Fläch en für Nebenanlagen,
Stellplätze und Garagen/Carports oder in die Einfriedungen zu integrieren.

5.5Nebenanlagen, V ersorgung und Entsorgung

5.1

2 Stellplätze
1,0 Stellplatz je W oh nung
1,5 Stellplätze je W oh nung
2,0 Stellplätze je W oh nung

Einfamilienh äuser
W oh nungen in Meh rfamilienh äusern:
- bis 30 m² W oh nfläch e
- von 30 bis 80 m² W oh nfläch e
- über 80 m² W oh nfläch e

Die Mindestanforderungen an den Stellplatznach w eis w erden in Anleh nung an die gemeindlich e Stellplatz-
und Garagensatzung in der Fassung vom 26.02.2008 w ie folgt festgesetzt:

h iervon für Besuch er in %
- - -
10
10
10

Einfamilienh äuser
W oh nungen in Meh rfamilienh äusern

Die Mindestanforderungen an den Nach w eis von Fah rradabstellplätzen w erden w ie folgt festgesetzt:5.2
1,0 Abstellplatz je 30 m² W oh nfläch e
1,0 Abstellplatz je 30 m² W oh nfläch e

Ergibt sich  bei der Ermittlung der Zah l der erforderlich en Stellplätze/Fah rradabstellplätze ein Bruch teil, so
ist dieser math ematisch  auf eine ganze Zah l zu runden.

Es ist für jede W oh neinh eit mindestens ein Fah rradabstellplatz nach zuw eisen.

5 Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen

4 Bauliche Gestaltung

4.5
Die Fassadenfläch en sind nur h elle P astellfarben oder w eiß und einh eitlich  je Baukörper zu verw enden.
Für sich tbare H olzoberfläch en sind dunkle, dunkelbraune bis sch w arze O berfläch enbeh andlungen aus
bauph ysikalisch en und gestalterisch en Gründen unzulässig.

Fassadenfarbe

Maximal zulässige Dach überstände:
- T raufe 0,50 m (Außenkante Sparrenkopf),
- Giebel 0,20 m

H öh enversätze in den First- und T raufkanten sind innerh alb der einzelnen Bauräume nich t zulässig.

Dach aufbauten, Einsch nitte und Zw erch giebel sind nich t zulässig.
Als Material für die Dach eindeckung sind Ziegel oder Betondach steine in naturroter Farbe einh eitlich
je H auptbaukörper zu verw enden.

Für die baulich e Gestaltung der H auptgebäude gilt:
Die zulässige Dach form des obersten Gesch osses ist als P ultdach  mit max. 12° Dach neigung festgesetzt.
Die Eindeckung erfolgt als begrüntes Dach  oder als Ziegeldach .

Dach form und Dach gestaltung4.4

W andh öh e
Als W andh öh e gilt in Abw eich ung von Art. 6. Abs. 3 BayBO  das Maß von der O berkante des Erdgesch oss-
fußbodens bis zum Sch nittpunkt der äußeren O berfläch e der Außenw and mit der Dach h aut.

4.3

In den Baugebietsteilen mit der Bezeich nung T yp A ist die maximal zulässige W andh öh e
- im Bereich  der Dach terrassen mit 9,00 m,
- im übrigen Bereich  mit 11,50 m festgesetzt.
In den Baugebietsteilen mit den Bezeich nungen T yp B, C oder D ist die maximal zulässige W andh öh e
- im Bereich  der Dach terrassen mit 5,80 m,
- im übrigen Bereich  mit 8,30 m festgesetzt.

4.2Baukörper über 18 m Länge sind zu gliedern.

4.1Die H öh enlage des Erdgesch ossfußbodens ist grundsätzlich  barrierefrei gegenüber der angrenzenden
Ersch ließungsfläch e auszubilden und darf h öch stens 0,15 m über dieser liegen. Maßgeblich  ist der
näch stgelegene H öh enbezugspunkt gemäß B.2. 

1
Das P langebiet w ird als Allgemeines W oh ngebiet (W A) gemäß § 4 BauNV O  festgesetzt. Nich t zulässig
sind die nach  § 4 Abs. 3 ausnah msw eise zulässigen Nutzungen.

Art der baulichen Nutzung

V ERFAH RENSV ERMERKEE
Der Bau-, P lanungs- und U mw eltaussch uss des Gemeinderates h at in der Sitzung vom 04.07.2017
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Änderung des Bebauungsplans  besch lossen. Der Aufstellungsbesch luss
w urde am 26.07.2017 ortsüblich  bekannt gemach t.

1

2 Die früh zeitige Öffentlich keitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlich er Darlegung und Anh örung
für den V orentw urf des Bebauungsplans in der Fassung vom 28.09.2018 h at in der Zeit vom 31.10.2018 bis
einsch ließlich  04.12.2018 stattgefunden.

3 Die früh zeitige Beteiligung der Beh örden und sonstigen T räger öffentlich er Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB
für den V orentw urf des Bebauungsplans in der Fassung vom 28.09.2018 h at in der Zeit vom 31.10.2018 bis
einsch ließlich  04.12.2018 stattgefunden.

4 Zu dem Entw urf des Bebauungsplans in der Fassung vom 15.01.2019 w urden die Beh örden und
sonstigen T räger öffentlich er Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 28.03.2019 bis
einsch ließlich  29.04.2019 beteiligt.

5 Der Entw urf des Bebauungsplans in der Fassung vom 15.01.2019 w urde mit der Begründung
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 28.03.2019 bis einsch ließlich  29.04.2019 öffentlich  ausgelegt.

6 Gemäß § 4a Abs. 3 BauGB w urde der Entw urf des Bebauungsplans in der Fassung vom 02.07.2019 mit
der Begründung in der Zeit vom 20.08.2019 bis 05.09.2019 erneut öffentlich  ausgelegt.

7

8

Die Gemeinde Ech ing h at mit Besch luss des Gemeinderates vom 22.10.2019 die Änderung des
Bebauungsplans gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 22.10.2019 als Satzung besch lossen.

Ech ing, den __.__.2019

.................................................................
Sebastian T h aler
Erster Bürgermeister

(Siegel)

Der Satzungsbesch luss zu dem Bebauungsplan w urde am 25.11.2019 gemäß § 10 Abs. 3 H albsatz 2
BauGB ortsüblich  bekannt gemach t. Der Bebauungsplan mit Begründung w ird seit diesem T ag zu den
üblich en Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsich t bereitgeh alten und über dessen Inh alt
auf V erlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rech tsfolgen des
§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sow ie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB w ird h ingew iesen.

Ech ing, den __.__.2019

.................................................................
Sebastian T h aler
Erster Bürgermeister

(Siegel)

Die U msetzung der vorgeseh enen P flanzmaßnah men h at in der ersten P flanzperiode (Früh jah r,
H erbst) nach  Fertigstellung der Ersch ließungsfläch en bzw . nach  Bezugsfertigkeit zu erfolgen.

U msetzung9.5

Das anfallende unbelastete Niedersch lagsw asser von Dach - und Ersch ließungsfläch en ist auf den
jew eiligen Grundstücken oberfläch ig über die bew ach sene und belebte Bodenzone (Fläch en- oder
Muldenversickerung) zu versickern.

Niedersch lagsw asserbeh andlung9.6


